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4G Junguatemehm~~  haben sich heuer um den von der
Jungen Wirtschaft 00. und der Fachgruppe Untemeh-
mensberatung  u n d  fnformatlonstechnologie  ausge-
schriebaten  Jungnntemehmerpreis  2001 beworben, der
heuer in den drei Kategorien ,Wettbewerbsfähiger mit
neuen Medien”, ,Erfolgreich in traditionellen Gewerben”
und ,Innovativ als Dienstleister”  vergeben wurde. Unter
den zablreiehen  pr&würdigen  Einreicbuagen  wählte  die
Jury die besten Jungunternehmer, die die Kemmer-
nachrichten in dieser Serie vorstellen, heute die Sieger
der Kategorie ,,Erfolgreich  in traditionellen Gewerben”.

n JUNGUNTERNEHMERPREIS 2001 n AUSZEICHNUNG FÜR  JUNGUNTENNEHMER ALS VORBILD UND MOTNANON. . . . . . . . . . . . .

Erfolgsstory von S & S Steinhuber
aus ,Wels ausgezeichnet

1. Platz II)  Gerhard und
Ing. Ferdlnsnd  Steinhuber, Wels

Mit innovativer Laserschnei-
detechnologie ist den Brüdern
Gerhard und Ing. Ferdinand
Steinhuber aus Wels der große
Wurf gelungen. Sie haben recht-
zeitig eine Marktlücke in diesem
Bereich erkannt und 1997 ihr
Unternehmen S h  S Steinhuber
gegründet, mit dem sie in Lohn-
fertigung hauptsächlich das Zu-
schneiden YO”  Blechen mit La-
sertechnologie anbieten, aber
auch weitergehende Blechverar-
beitungen wie Abkamen,
Schweißen und Fräsen.

Zur Zeit der Firmengründung
vordrei Jahrengab es noch sehr
wenig Laserlohnschneider und
die Wartezeiten waren sehr
lang. Sobald diese Lücke erkannt
war, schlug die Stunde von  Ger-
hard und Ferdinand Steinhuber,

die mit ihrem Unternehmen ein
rasches Wachstum verzeich-
ne*. Der Know-how-Vor-
sprung,  aber auch die nach wie
vor wachsende Nachfrage nach
Blechzuschnitten liefern die
Grundlage für  den andauernden
Erfolg. Dazu kommt, dass der
Welser  Schlosserbetrieb auch
intensive Beratung betreibt: So
werden Aufwäge nicht einfach
durchgeführt, sondern es wird
Kunden auch vorgeschlagen, ib
re Produkte umzukonstmieren,
wen” dadurch die HerstelIungs-
kosten gesenkt werden können.
Der Umsatz wuchs von I9,7
Mio. Schilling im Jahr 1999 auf
27.4 Mio. Schilling im Jahr
2000:

Mit dieser erfolgreichen Un-
ternehmensgründung sah die
Jury einen würdigen Preisträger
für  den Jungunternehmerpreis
2001 in der Kategorie: .Erfolg

reich in traditioneUen  Gewer-
ben-. Ihren gr&iDten  Vorteil ge-
genüixr  der Konkurrenz sehen
die beiden Brüder in der Kleinheit
Ihres Unternehmens. Derzeit
wird mit neun Mitarbeiter” im
Drei-Schicht-Betrieb gearbeitet
Durch die Kleinheit  ist der Behieb
sehr flexibel und kann rasch auf
geforderte Lieferzeiten reagieren.

Die anhaltend große Nachfra-
ge führte in der Vergangenheit
schon dazu, dass Aufträge abge-
lehnt werden müssen und die
Werbung eingesteIlt  wurde.
Mittlerweile steht ein HaUen-
neubau  und eine damit verbun-
dene Verdoppelung der Kapa-
zität kurz bevor.

2. Platz an  DFT  Marchinenbae,
Kremsmünster

Einen fulminanten Start hat das
Kremsmünsterer  Unternehmen
DFT  Meschiienbau GmbH hir-
gek&wasdie  Jury mit demzwei-
ten Platz in der Kategorie  .ErfoIg-
reich in ~aditionellen  Gewerben-
honorierte. Im  vierten Jahr seines
Bestehens beschäftigt das Unter-
nehmen mit den Gexh%tsfüluem
Ing. Jürgen Prenninger,Joh.mnes
Willer  und Wolfgang  Ubeti-
mer bereits 30 Mitarbeiter-dar-
unter vier Lehrlinge - und setzte
zuletzt48,8Mi&&QingumDFI
Maschinenbau ist mit einem
Komplettangebot im Bereich Son-
dermaschinenbauund Automati-
sierung  erfolgreich, das Angebot
reicht von der Konzeption über
KO”StiO”, Fertigung  u n d
Montage bis zu Service und War-
tung.

Ausgehend von  der Aufga-
be”steUu”gdesKundenwirdvo”

DFT  Maschinenbau ein Ank-
genkonzept  erarbeitet und es
werden für  sensible Bereiche
Versuchsreihen durchgeführt.
Durch sogenanntes ,Simulta-
“eous  Engineering~  Iindet  e i n
ständiger Austausch und Ab-
gleich mit 3-D-DatenmodeIlen
statt, was einen reibungslosen
Ablauf bei gleichzeitiger Weiter-
entwicklung des Produkts garan-
tiert Die Vorteile sind Kosten-
minimierung und Vermeidung
von  Lieferverzögerungen. Nach
der Vorabnahme erfolgen Liefe-
rung und Montage sowie die Eii-
schulurig  beim Kunden. Um-
fangreiche technische Doku-
mentation, Service und Wartung
runden das Leistungsangebot
ab. Erfolgreiche Projekte in der
jüngeren Vergangenheit waren
zB eine Universaldichtprüfanlage
für Motorenteile und eine Rund-
taktanlage, die an  Werkstücken
sechs verschiedene Arbeiten
wie Bohre”, Fräsen, Stanzen
usw. gleichzeitig durchführen
kann.

Das rasante Wachstum führte
auch schnell zu Raumproblemen,
weshaIb DFT  Maschinenbau im
Vorjahr eine  neue Produktlons-
halle mit 2500 m’ bezog.

Platz drei fiw Ing. Glrgit
Awender, Kenkirchen/Enknach

Vom Werkzeugbauer und
Sprftzgießverarbeiter  entwfckel-
te sich Awender Kunststofftech-
nik unter der Leitung von Ing.
Birgit Awender in den “ergan-
gene” Jahren mit innovativer
Kunststofftechnik zum  kundeno-
rientierten Marktentwickler. Bir-
git Awender (3 1) hat vor vier
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Jahre” das von ihrem Vater ge-
gründete Unternehmen in
Neukirchen an  der Enknach
übernommen und beueibt einen
konsequenten Kurs in Richnmg
Kundenorientierung.

Als kleines flexibles Unter-
nehmen mit 22 Beschäftigten ist
Awender spezialisiert auf Klein-
bis Mittelserien. Das Untemeh-
me”  ist hauptsächlich in den Se+-
menten Fahrzeug- und Maschi-
nenbau, Bauen und Wohnen,
Freizeit und Spat tätig. Mirtels
präventivem QS-System wird
die Qualität der Entwicklungen
verbessert und durch Siulta-
“eous Engfneering  die Entwick-
lungszeit verkürzt Wer als
Spritzgussverarbeiter erfolg
reich sei” will. muss mit höhe-
rem Nutzen und Wert für  seine
Produkte aufwerten, so die Phi-
losophie von Awender. Es reicht
nicht mehr BUS,  die Fenigungs-
technologie  zu beherrschen. Um
sich durchsetzen zu können,
sind innovative hoduktent-
wickkmgen in der spezialisierten
Konstruktions- und Desirmabtei-
lung  gefragt

Die umweltheundliche  Pro-
duktion ist ebenfalls Teil der
Awender-Untemehmensphilo-
Sophie.  Dabei  wird nicht nur  auf
schonenden Ressourceneinsatz
geachtet sondern auch  die Ver-
arbeitung von recycelbaren Ma-
terialien forciert

Die Projektbewuer  arbeiten
bereits in der Design-Phase eines
neue” Kunststoffprodukts mit So
entstehen in konstruktiver Zu-
sammenarbeit in kürzester Zeit
maßgeschneiderte Lösungen.

Eiie uagende  S(Lule für  kurze Re-
aktionszeiten ist der Formenbau
Ei” moderner Maschinenpark
steht für  die Herstellung von Prä-
zisions-Spntzgussforen  2.w
Verfügung. Seit Juni 2000 arbei-
tet das Unternehmen, das im
Vojahrmnd  16.7 Mio. Schilling
umsetzte, in einem neue” Büro-
und Produktionsgebäude. Hier
entstehen Hightech-Spritzguss-
teile und Spritzgusssysteme.

SanderpreIs  ,6amelnsam  stark
durch Kooperation’: Tischlerei
Friedrich Andexllnger,  Haslach

Mit vorbildlichen und erfolg-
reichen Kooperationen  erhält
die Tischlerei Andexlinger aus
Haslach, die seit 1998 von
Friedrich Andexliqer  junior
(37)  geleitet wird, im Rahmendes
heurigen Junguntetnehmer-
preises den Sonderpreis .Gi-
meinsam stark durch Kooperati-
on”.

Kooperation ist für Andexlb-
ger  mehr als die lose Zusam-
menarbeit  bei Auftragsspitzen.
Unter Kooperation wird viel-
mehr die Nutzung bestehender
Ressourcen gemeinsam mit an-
deren Betrieben verstanden. Die
gesetzlichen Auflagen bei Be-
triebsanlagengenehmigungen
werden immer umfangreicher
und die Betnebsminel technisch
komplexer und teurer. Gleich-
zeitig können auch kleine Unter-
nehmen nur mit hohem techni-
schen Know-how und hoher
Auslastung besiehe”.

Die Tischlerei Andexlfnger
liefert im Rahmen ihrer Koope-

rationstätigkeit einerseits für  die
Industrie zu (alle furnierten Tei-
le eines’  großen Büromöbelher-
stellers werden von Andexlinger
produzieti  und bietet zusätzlich
ihre Kompetenz und Flexibilität
allen Tischlerkollegen an. Tech-
nisches Know-how bietet An-
dexlfnger seinen  Branchenkolle-
ge” vor allem in den Bereichen
hochweaer  Maschinenbear-
bei tung also  bei Plattenzu-
schnit t , CNC-Bearbeitung.
Lackierung usw. Mit Leasingfir-
men kooperien Andexlinger bei
Produktionsspitzen und
Montagen im In- und Aus&!
Zum Teil entfällt für  Andexlinger
auch die Angebotslegung.  Diese
erstellen die Auftraggeber selbst
min&  eines mitgelieferten Kal-
kulationsprogramms. Der Auf-

uap wird  von Andexlinger nur
noch bestätigt Neben dem Be-
reich der Kooperationen  ist An-
dexlinger auch Kompleneinrich-
ter  vom  Kinderzbnmer aus Holz
b i s  zur Seniorenheinxausstat-
hmg.  Die Möbel werden indivi-
duell auf die Wünsche der Kun-
den abgestimmt. Zusätzlich bie-
tet Andexlinger Feng-Shui-  und
Geomantie-Beratungen, - P l a -
nungen und -Vorträge.

Die Tischlerei kann auf ein ge;
sundes  und kontinuierliches
Wachstum zurückblicken. Bei ei-
“er Betriebsgröße von 58 Mitar-
beiter” und einem Umsatz von
64 Mio. Schilling finanziert das
Unternehmen ein seit 1995 lau-
fendes Investitionsprogramm
von insgesamt rund 45 Mio.
Schilling bis zum Jahr 2005.


